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1. Einleitung 
Obwohl der Datenaustausch zwischen SAS und anderen Windows-Anwendungen bei 
installiertem SAS/ACCESS to PC File Formats über Import- und Exportwizard inzwischen 
recht komfortabel ist, hat der Datenaustausch  mittels ODBC (Open Data Base Connectivity) 
kaum an Bedeutung verloren. Eine ausführliche Einführung in diese Technik ist außer in den 
entsprechenden SAS-Dokumentationen auch bei RUDOLPH, GEISSLER, ORTSEIFEN 
(1998) zu finden. 
Während der zum Datenaustausch zwischen SAS 6.12 und anderen Windows-
Anwendungen  mittels ODBC genutzte SAS-ODBC-Treiber noch auf der Basis von DDE 
(Dynamic Data Exchange) funktionierte, nutzt der SAS-ODBC-Treiber ab SAS Version 7  die 
TCP/IP-Schnittstelle der Windows-Betriebssysteme. Damit sind einige Änderungen bei der 
Definition von SAS-Datenquellen unter dem SAS-ODBC-Treiber (aktuelle Version 8.1) 
gegenüber der Version 6 verbunden. Das betrifft insbesondere die SAS-Server-
Konfiguration, da hier die Voreinstellungen von SAS  auf englischsprachige  Betriebssysteme 
ausgerichtet sind. Zusätzlich ist ein Eintrag in die jeweilige Windows-Systemdatei Services 
notwendig. Die Definition von SAS-Datenquellen unter SAS 8.1 wird in Kapitel 2 
beschrieben.  
Im Kapitel 3 wird kurz auf den Datenaustausch zwischen SAS 8.1 und einigen anderen 
Windows-Applikationen eingegangen. 
Ein von vielen Anwendern zur Datenhaltung genutztes Produkt ist das Datenbanksystem MS 
SQL Server. In Kapitel 4 wird am Beispiel erläutert, wie man mittels der SAS-Prozedur SQL 
(analog zum Import von MS-Access- oder MS-Excel-Daten) in SAS auf SQL-Server-Daten 
zugreifen kann. Voraussetzung für diesen Zugriff ist der installierte ODBC-Treiber für MS 
SQL Server. 
Voraussetzung für das Funktionieren der beschriebenen Dateitransfers ist eine 
Windowsversion von SAS 8.1 mit den Komponenten SAS/CORE, SAS/BASE und 
SAS/ACCESS to ODBC. 
Die dargestellten Bildschirm- bzw. Fensterinhalte wurden unter Windows 2000 Professional 
(deutsch)  und SQL-Server Version 7.0 (deutsch) erstellt. Unter Windows 95/98/NT können 
die entsprechenden Inhalte eventuell von den hier dargestellten leicht abweichen. Bei den 
beschriebenen Vorgehensweisen sind Fenstertitel durch Unterstreichen/fett und die Auswahl 
aus in diesen Fenstern vorhandenen Schaltflächen oder Menüs durch Kursivschrift/fett 
gekennzeichnet. 
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2. ODBC-Datenquellen in SAS 8.1 
Eine allgemeine Einführung in ODBC, ODBC-fähige Anwendungen, ODBC-Treiber und 
ODBC-Datenqellen kann in  RUDOLPH/GEISSLER/ORTSEIFEN (1998) nachgelesen 
werden. Es sei an dieser Stelle daran erinnert, dass der Datentransfer mittels ODBC im 
Allgemeinen ein Datenimport ist, d. h., er wird  von der Applikation initiiert, in die die Daten 
transferiert werden sollen. Um in anderen Windows-Applikation SAS-Daten zu importieren, 
ist zunächst eine SAS-ODBC-Datenquelle zu definieren. 
Voraussetzung zur Definition einer SAS(8.1)-ODBC-Datenquelle ist die Installation des SAS-
ODBC-Treibers Version 8.1. Der SAS-ODBC-Treiber kann entweder über das Startbild (s. 
Abb. 2.1) nach Ausführen der Datei setup.exe auf der SAS-Installations-CD oder auch durch 
Ausführen der Datei sasodbc.exe (verfügbar auf dem Server von SAS Institute) installiert 
werden.  
 

 
 
 Abb. 2.1: Startbild SAS-Installation 
 
ODBC-Datenquellen werden über den ODBC-Datenquellen-Administrator definiert, der in der 
Regel bei der Installation von MS Office oder der Windows-Systemkomponente MDAC 
(Microsoft Data Access Components) mit installiert wird. Der ODBC-Datenquellen-
Administrator ist bei deutschsprachigen Betriebssystemen in der Regel auch 
deutschsprachig. Ist bei der Installation von SAS allerdings die Windows-Systemkomponente 
MDAC nicht in der von SAS 8 geforderten Aktualität verfügbar, dann muss vor der 
eigentlichen SAS-Installation diese Komponente nachinstalliert werden. Geschieht das von 
der SAS-Installations-CD, ist der entsprechende ODBC-Datenquellen-Administrator dann 
englischsprachig. 
 
Zur Demonstration der Definition einer SAS-ODBC-Datenquelle wird folgendes 
angenommen: 
 

��SAS 8.1 ist in dem Ordner installiert, der bei der Installation als Voreinstellung 
angeboten wird (C:\Programme\SAS Institute\SAS\V8). 

��In SAS gibt es die library odbc, die den Ordner c:\odbc repräsentiert, der die SAS-
Datendatei data.sas7bdat enthält. 
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Um eine SAS-ODBC-Datenquelle mit dem Namen sasdq zu definieren, über die auf die 
SAS-Datei data.sas7bdat zugegriffen werden kann, sind (beim erstmaligen Definieren einer 
SAS-ODBC-Datenquelle) folgende Schritte notwendig: 
 
1. Öffnen des ODBC-Datenquellen-Administrators (Windows 2000: Start → 

Programme → Verwaltung → Datenquellen (ODBC) → ODBC-Datenquellen-
Administrator (s. Abb. 2.2), Windows 98: Start → Einstellungen → 
Systemsteuerung  → ODBC Datenquellen → ODBC-Datenquellen-
Administrator) 

 

 
 
Abb. 2.2: ODBC-Datenquellen-Administrator 
 
2. ODBC-Datenquellen-Administrator): Hinzufügen  →   Neue Datenquelle erstellen 

(s. Abb. 2.3) 
 

 
 
Abb. 2.3: Neue Datenquelle erstellen 
 



292 5. KSFE 2001 in Hohenheim - Vorträge 

 

3. Neue Datenquelle erstellen: SAS →  Fertig stellen  → SAS ODBC Driver 
Configuration (s. Abb. 2.4) . In diesem Fenster sind die Schaltflächen General, 
Servers und Libraries vorhanden. Da stets ein Server definiert werden muss, wird 
zunächst die Schaltfläche Servers gewählt (s. Abb. 2.5) 

 

 
 
Abb. 2.4: SAS ODBC Driver Configuration (General) 
 

 
 
Abb. 2.5: SAS ODBC Driver Configuration (Servers) 
 
4. Durch den Eintrag des Servernamens sasserv1 im Feld Name und anschließende 

Wahl von Configure gelangt man zum Fenster Local Options mit den in Abb. 2.6 
dargestellten Voreinstellungen. Die Voreinstellungen für Path (Pfadangebe für die 
sasexe) und Working Directory sind entsprechend der vorhandenen SAS-Installation 
zu korrigieren. Die entsprechend dem o. g. SAS-Installationspfad vorgenommenen 
Korrekturen der Local Options sind in Abb. 2.7 dargestellt. Mit OK wird die Einstellung  
der Local Options beendet und durch Add die Serverdefinition abgeschlossen (s. 
Abb. 2.8). 
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Abb. 2.6: Local Options (Voreinstellung) 
 

 
 
Abb. 2.7: Local Options (korrigiert) 
 

 
 
Abb. 2.8: SAS ODBC Driver Configuration (Servers: sasserv1) 
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5. Im Fenster SAS-ODBC Driver Configuration (Libraries) sind jetzt der Name der 
library (odbc) und unter Host File die zur library odbc gehörige Pfadangabe 
(c:\odbc) einzutragen (s. Abb. 2.9). Diese Eintragungen werden mit Add 
abgeschlossen. 

 

 
 
Abb. 2.9: SAS ODBC Driver Configuration (Libraries) 
 
6. Nach Eintragung des gewählten Datenquellennamens (sasdq) im Fenster SAS 

ODBC Driver Configuration (General), vgl. Abb. 2.10, wird mit OK die Definition der 
SAS-ODBC-Datenquelle abgeschlossen. Im ODBC-Datenquellen-Administrator 
erscheint die definierte SAS-ODBC-Datenquelle in der Liste der Benutzer-DSN (s. 
Abb. 2.11). Mit OK kann der ODBC-Datenquellen-Administrator verlassen werden. 

 

 
 
Abb. 2.10: SAS ODBC Driver Configuration (General) 
 



Datenaustausch zwischen SAS 8 und anderen Windows-Applikationen mittels ODBC 295 

 

 
 
Abb. 2.11: ODBC-Datenquellen-Administrator (sasdq) 
 
7. Der definierte SAS-Server sasserv1 muss jetzt noch mit einem Eintrag in die 

Windows-Systemdatei Services auf einen freien Port oberhalb 1024 und das 
Protokoll tcp aktiviert werden. Dieser Eintrag kann mit einem beliebigen Texteditor 
erfolgen (s. Abb. 2.12). Unter der Voraussetzung, dass das jeweilige Windows-
Betriebssystem im Verzeichnis C:\Windows bzw. C:\WINNT installiert wurde, ist die 
Datei Services wie folgt zu finden: 

 
Windows 95/98 : C:\WINDOWS\SERVICES 
Windows NT/2000 : C:\WINNT\SYSTEM32\DRIVERS\ETC\SERVICES 

 
 

 
 
Abb. 2.12: Systemdatei Services 
 
Bemerkung 2.1: 
 
Es können durchaus auch mehrere SAS-Server über die SAS ODBC Driver Configuration 
definiert werden. In diesem Fall ist für jeden der Server eine entsprechende Eintragung in die 
Datei Services notwendig. 
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3. Datenaustausch mittels ODBC  
Der Datenaustausch zwischen SAS Version 8.1 und anderen Windows-Applikationen mittels 
ODBC funktioniert unter Beachtung der im Kapitel 2 beschriebenen Änderungen bei der 
Definition von SAS-ODBC-Datenquellen völlig analog zu dem bereits für die  SAS Version 
6.12 beschriebenen. In der folgenden Tabelle ist aufgelistet, wo man die entsprechenden 
Details finden kann. 
 

ODBC-Datenimport 
in aus 

ODBC-Datenimport 

SAS 6.12 MS Access 97 RUDOLPH, GEISSLER, ORTSEIFEN(1998) 
SAS 6.12 dBASE RUDOLPH, GEISSLER, ORTSEIFEN(1998) 

MS Access 97 SAS 6.12 RUDOLPH, GEISSLER, ORTSEIFEN(1998) 
MS Excel 95 SAS 6.12 RUDOLPH, GEISSLER, ORTSEIFEN(1998) 

SPSS 7.5 SAS 6.12 RUDOLPH, GEISSLER, ORTSEIFEN(1998) 
   

SAS 6.12 MS Access 2000 RUDOLPH, ORTSEIFEN, TUCHSCHERER (2000) 
SAS 6.12 MS Excel 2000 RUDOLPH, ORTSEIFEN, TUCHSCHERER (2000) 

MS Access2000 SAS 6.12 RUDOLPH, ORTSEIFEN, TUCHSCHERER (2000) 
MS Excel 2000 SAS 6.12 RUDOLPH, ORTSEIFEN, TUCHSCHERER (2000) 

 

4. Zugriff auf MS-SQL-Server-Daten aus SAS 
In folgenden soll an einem Beispiel beschrieben werden, wie mittels der SAS-Prozedur SQL 
auf  Daten aus einer MS-SQL-Server-Datenbank zugegriffen werden kann. Dazu soll 
folgendes angenommen werden: 
 

��Der PC, auf dem SAS installiert ist, sei in einem lokalen Netz mit einem Server mit 
dem Namen nt0102 verbunden.  

 
��Auf dem Server liegt die  MS-SQL-Server-Datenbank PEDAT mit der Tabelle 

ODBC_DAT(s.Abb. 4.1). 
 

 
 

Abb.4.1: MS SQL-Server Tabelle ODBC_DAT 
 
Aufgaben:  
 

��Erzeugen der temporären SAS-Datei data aus den Daten der Tabelle ODBC_DAT in 
der MS-SQL-Server-Datenbank PEDAT 

��Ersetzen der in der  Spalte GEW2 in der Tabelle ODBC_DAT vorhandenen Werte 
durch die Werte 2*GEW 

 
Diese Aufgaben kann das folgende SAS-Programm lösen. 
SAS-Programm:  
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/* 1. (ODBC-)Verbindung mit der SQL-Server-Datenbank pedat 
       auf dem Rechner NT0102 (im Intranet) über proc sql     */ 
 
proc sql; 
   connect to sqlservr  (server   = nt0102 
                         database = pedat 
                         language = deutsch) ; 
 
/* 2. Erstellen der (temporären) SAS-Datei data und einfügen 
      der Daten aus der Tabelle odbc_dat                    */ 
 
   create table data as select * from connection to sqlservr 
   (select * from [odbc_dat]); 
 
/* 3. Aktualisieren der in der Tabelle odbc_dat vorhandenen 
      Spalte gew2 der SQL-Server-Datenbank pedat            */ 
 
   execute (update [odbc_dat] set gew2=2*gew) by sqlservr; 
 
/* 4. Schließen der(ODBC-)Verbindung und beenden von  
      procsql                                               */ 
 
   disconnect from sqlservr; 
quit; 
 

 
Die Abbildungen 4.2 bzw. 4.3 zeigen den Inhalt der durch Ausführen des obigen SAS-
Programms entstandenen SAS-Datei  bzw. Tabelle in der MS-SQL-Server-Datenbank.  
 

 
 

Abb. 4.2: Datei data 
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Abb. 4.3: MS SQL-Server-Tabelle ODBC_DAT (GEW2) 

Bemerkung 4.1 
 
Aus dem SAS-Programm ist nicht unmittelbar ersichtlich, dass sich dahinter ODBC versteckt. 
Das obige SAS-Programm funktioniert allerdings nur, wenn auf dem SAS-Rechner der SQL-
ODBC-Treiber verfügbar ist. 
Im Execute-Befehl der SAS-Prozedur dürfen nur mit der SQL-Syntax  des Datenbank-
systems (hier: MS SQL Server) verträgliche Ausdrücke stehen. 
 
Der Zugriff auf die Tabelle ODBC_DAT in der MS-SQL-Server-Datenbank PEDAT kann 
auch über die Definition einer entsprechenden ODBC-Datenquelle mit dem SQL-ODBC-
Treiber erfolgen. 
Die Erstellung neuer Datenbanktabellen in MS SQL Server aus einer SAS-Datei kann dann 
über eine einfache create-table-select-Anweisung in der Prozedur SQL realisiert werden. 
Dazu ist zunächst eine ODBC-Datenquelle mit dem SQL-ODBC-Treiber einzurichten. Diese 
ODBC-Datenquellen-Definition enthält dann auch den Servernamen, auf dem die MS-SQL-
Datenbank liegt. Danach ist eine library mit engine=odbc zu vereinbaren. 
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